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Teutsches Reich.

Berlin. Die Zahl der an dir Ber-
liner Universität studirenden Mädchen
und Frauen ist von 60 im letzten Halb-
jahre in diesem Halbjahre auf 38 zu-
glaublichen Veranlassung hat der
Bauschüler Wolke aus Berlin inSpan-
dau einen Selbstmordversuch gemacht.
Er hatte ein Liebesverhältniß ange-
knüpft mit der 16 - jährigenTochter ei-
nes Beamten, der in der Moltke Stra-
ße zu Spandau wohnt. Kürzlich war
die Beamtenfamilie zu einer Hochzeit

Feier auch nicht theilnehmen. Dieser
Forderung widersetzte sich die Braut.
Aus dieser Veranlassung schoß sich der
junge Mensch, der erst 20 Jahre alt

Sein Zustand ist lebensgefährlich.
Cottbus. Beim Rangiren eines

Güterzuges aus der StationDobrilugk
gerieth der Weichensteller Fried.
Schmidt aus Berlin so unglücklich un-

den. Sein Zustand ist hoffnungslos.
Frankfurt a. O. Hier brannte

die Hutfabrik von S. Schulz ab. Die

monate beschlossen; es sollen hierzu ge-
schliffene Kunststeinplatten und Gra-
»ntbordschwellen verwendet we:den.

den. Die Ausführung und Lieferung
ist der Kunststeinfabrik von A. Kum-
mer Nachs. in Elbing übertragen wor-
den.

G o l d a p. Jüngst wurden die Flu-
ren mehrerer Ortschaften des diesseiti-

Gewitterregen arg verwüstet. In Gra-
benow zündete ein Blitzstrahl das
Haus des Tischlermeisters Krause, das
mit dem größtenTheile des unversicher-

schaft ist die Erhaltung der Wirth-

ds. I. begeht der Altsitzer Karl und
Karoline geb. Dimsack U:bHsche Ehe-
paar zu Datzkehmen das Fest seiner
goldenen Hochzeit. Beide Jubilar«, 79
und 72 Jahre alt, erfreuen sich noch
einer höchst seltenen Rüstigkeit.

Marienburg. Den zweiten
Hauptgewinn der Marienburger Pfer-
delotterie, einenVier«rzug Rappen mit

Fräulein Marie Blum in Ahlfeld in
Hannover, gewonnen. Der Gewinn ist
im Einverständriiß mit der Gewinne-
rin an den Stallmeister des Großher-zogs von Hessen für SSOO Mark ver-
laust worden.

Marienwerder. Der General-
Landtag der westpreußischenLandschast
hat sür das hier geplante Krieger-
denkmal unter der Voraussetzung, daß
dasselbe auf dem Flottwellplatze errich-
tet wird, eine Beihilfe von SOO Mark

Gebuetstage übe:brachten.
Thorn. In Wangerin tödtete de»

Blitz zwei Arbeiter und verletzte einen
dritten schwer. Die Arbeiter hatten un-

ter einer Pappel Schutz gesucht.

Körl i n a. cr s. Ueber das Ver-

össnet. Verwalt»! der Massejst Rechts-

Kösl i n. Eine Feie: be-

dess'7 Auch das V:otocollbiich.
in welches die e:ste Eintiagung am 17.
Apnl 1796 geschah, ist ein recht >»»

teressanter Folixnt, der über alle die
Ereignisse Auskunft giebt, welche die
Innung während deß letzten Säkulums
beteoffen haben. An de: Feier bethei-
ligten sich auch die städtischen Behkt-
den ebenso nahm die Bürgerschaft leb-
haften Antheil.

Wolgast. Der Oberzollinspector
Kühl von hier wurde auf einer Ge-
birgstour in Tirol vom Schlage ge-
troffen und starb auf der Stelle.

L i s s a i. P. In der letzten Sitzung

Fortbildungsschule!, der Bäckerlehr-
ling 8., wegen Widersetzlichkeit gegen
einen Lehrer der Fortbildungsschule zu

wurde aus offener Straße während der
Ausübung des Patrouillendienstes
ohne Veranlassung durch einen Revol-

er vermochte sich noch nach dem Stadt-
krankenhaus zu schleppen. Als Thäter
wurde der 25 - jähi?geMaler Mazura-
wich verhaftet, der an Verfolgungs-

R a k w i tz. Das Töofermeister Ko-

der am 27. März im Walde beiLands-

Tode verurtheilt.

Veuthen. Der Vorschmied Trun-
czyck ist inLaurahütte ermordet worden
Seine Leiche ist furchtbar verstümmelt
aufgefunden.

Petersdorf, i. R. Hier feierte
das Tischler Hanke'sche Ehepaar das
SV-jährige Ehejubiläum. Pastor Hage-

ani Schlüsse der erhebenden Feier dem
Jubelpaare das von dem Kaiser über-
wiesene Gnadengeschenk von 80 Mark

P l e ß. Die hiesige Kreisvertretung
hat den chausseemäßigen Ausbau der
Wegestrecke von der Gleiwitz - Ornon-
tobesitzer Kreischaussee über Gieralto-
witz bis zur Kreisgrenze in der Rich-
tung auf Knurow, Kreis Rhbnik, be-
schlossen. Zu diesem durch welchen
die Verbindung von der im Kreise
Rybnik im Bau begriffenen Chaussee
Nieborowitz - Hammer - Knurow-
Kreisgrenze nach der Chaussee Gieral-
towitz - Preisewitz und dem Industrie-
Bezirk hergestellt wird, hat der Regie-
rungs - Präsident die nachgesuchte Ge-
nehmigung ertheilt.

Bitlerseld. In Bobbau schlug
der Blitz in das Gehöft des Herrn Jas-
per. Dabei wurden drei am Kasseeti-
fche sitzende Frauen getroffen. Die mit-
telste von ihnen, eine Frau Reifegerste,
war sofort todt; die beiden anderen er-
holten sich wieder.

Magdeburg. Der Erste Staat-
sanwalt bei dem hiesigen Landgericht,
Herr Maizier, ist zum Präsidenten des
Landgerichts in Neu - Ruppin ernannt

Mühlhausen. Dem Färberei-
arbeiter Johann Hermann Wolf wur-
de anläßlich seines 66 - jährigen Ar-
beiterjubiläums das Allgemeine Eh-
renzeichen in Gold vom König von
Preußen verliehen; seit 1831 ist der
Wackere in einem und demselben Ge-
schäfte thätig.

Husum. In der letzten Sitzung
der städtischen Collegien wurden zu
Delegirten sür den Schleswig-Holstei-
nischen Städtetag die Herren Bürger-
meister Gurlitt und Stadtverordneten-
vorsteher Jons gewählt.

Kiel. Als ein Zeichen der Zeit darf
angesehen werden, daß auf die seitens
des Magistrats erlassene Ausschreibung
von acht Bureaugchilsen, bei einem
Anfangsgehalt von 1200 M. und
vierteljährlicher Kündigung, 600 Be-
werbungen eingegangen sind! Fünf
Militär-Anwärter und drei Hilfsar-
beiter waren die Glücklichen, welche die
vielbegehrtm Stellen erhielten. In
einem Streit wurde der Schlächtermei-
ster Pester von zwei Bäckermeistern er-
schlagen. Bei dem Umbau eines
Hauses in der Straße ?Großer Kuh-
berg", stürzte eine Mauer ein. Vier

Kinder und ein Greis wurden schwer
verletzt in ein Krankenhaus gebracht.

Das hiesige Oberlandesgericht ver-
warf die vom Verleger des Flensbur-
ger Avis, Jessen, eingelegte Revision
gegen ein Urtheil des Flensburger
Landgerichts, welches Jessen, der in ei-
ner Versammlung zum Boycott gegen
die deutschen Kaufleute aufgefordert,

hatte.
Sonderburg. Die Versetzung

des Vorstandes der hiesigen Reichs-
banknebenstelle, Hrn. Fleischmann, zum

bankbeamte von Ingersleben von dei
Reichsbankstelle Kiel ausersehen.

gen Gewitter, welches sich über unser,
Gegend entlud, entzündete der Blij
das Haus des Herrn Nenner Hierselbst

Es stnnd bald in hellen .»lammen unt
das Feuer verb.'eitete sich so rasch, daß
auch das Haus des Herrn Berje dem
Feuer zum Opfer fiel und dieses eden-
salls einäscherte.

Aurich. In de: hiesigen Semi-
nar-Badeanstalt ereignete sich ein be-
dauerlicher Unglücksfall, indem zwei

von ihm getrennt lebende Ehefrau
durch sechs Revolverschiisse und Beil-
hiebe. Der Mörder ist entflohen »nd

ihn verfolgte.
Hannover. Tie niedersächsische

Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
in Hannover, die für 1898 geplant
war, wird bis zum Jahre 1900 ver-
schoben.

Hildesheim. Am tausendjäh-
rigen, Rosenstocke zeigten sich kürzlich
die ersten Blüthen, nahezu drei Wochen

Dortmund. Unsere Stadt steht

mern käuflich erworben worden.
Hagen. Der Gerichtsvollzieher.

Gehilfe H. Soestwöhrer aus Lüden-
scheid hat 1000 Mark unterschlagen,

Münster. Die Schäden, welche
die letzten Gewitter für Westfalen im
Gefolge gehabt haben, sind ganz be-

rungs-Gesellschast kamen 24 Brand-

hauptstadt selbst und der ganze nord-
westliche Theil des Münsterlandes blie-
ben verschont.

Brodenbach. In dem Orte
Liesenfeld erhängte sich ein 12jähriger

Düsseldorf. Letzthin entstand

Ausdehnung annahm und die Gebäu-
lichkeiten fast völlig in Asche legte. Da-
bei büßte ein im Vorderhause auf ei-

sallen und verbrannt.
Enskinchen. Die Thonwaa-

renfabrik von Th. Janitz brannte bis

bank-Hauptstelle wurde einem Kassen-
boten des A. Schaaffhaufen'schen
Bankvereins ein Päckchen mit Bankno-

den Bankkassirer wandten und so di«
Aufmerksamkeit des Boten von seinem
an der Kasse im Betrage von 100,-
000 Mark erhobenen Gelde ablenkten.

Kassel. Der Gutsbesitzer Dei-

vom Amte suspendirt.
Wiesbaden. Der hiesige Turn-

verein feierte sein kvjähriges Jubi-
läum in glanzvoller Weise. Zwi-
schen Wiesbaden und Frankfurt a. M.
wird eine Lokalbahn geplant, welche

gung nach Königstein und dann über
Höchst nach Frankfurt a. M. geht.

Lr«t« MtSdt».

""

Lvi deck. Aui Meinsdorf wird ge-
meldet, daß in einem Brunnen des
dortigen Gastwirths Günther die Lei-
chen der geschiedenen Frau Dünke? und

lecker Zeit Spuren von Schwermuth
zeigte, in einem solchen Anfall« zierst
iiren Sohn in den Brunnen geworfen
het und dann selbst nachgesprungen
ist

krik Hammonia, der No:ddeutschen
Bank gehörend, brach ein Brand aus,
der aber> nur die Fiillräume zerstörte.
Die übrigen Gebäude und die Maschi-
nen wurden gerettet. Der Betrieb ist
nur auf einige Tage gestört. De:
Orzanist Friedlich Gottlieb Schwenk-
te:, letztes Glied der bekannten Musi-

Augustf.ehn. Die Ehefrau deS
Fabrikarbeiters Feldkamp wurde neu-

lich Morgens todt, überall mit Blut
bedeckt, im Bett« vorgtfunden. Nach
Lage der Sache muß angenommen wer.

Ger Hehlerei zu Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

Meiningen. In Wernshausen
erkrankten kurz nach dem Genusse einer
Bowle mehre« Mitglied« und Gäste
eine: Gutsbesitzers - Familie, während

gene Lohmühle für 90,000 M. zum
leuchtung für das fürstliche Schloß.

Chemnitz. Die Firma C. F.
Solbrig Söhne hat einem langge-
hegten Wunsche und letztwilliger Ver-
fügung des verstorbenen Chefs fen., des
CommercienrathsC. W. Roeßler, nach-
kommend zu Gunsten ihrer Arbei-
te« einen Betrag von 100.000 M. aus-
gesetzt, über dessen Verwendung dem-
nächst noch nähere Bestimmungen ge-
troffen werden sollen. Vom hiesi-
gen Landgericht ist der Handelsmann
Friedrich Wilhelm Fritzsche aus Roch-
litz wegen Majestätsbeleidigung zu 6
Monaten Gefängniß und der Handar-
beiter Petzsch aus Chemnitz wegen glei-
chen Vergehens zu 10 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt worden.

Crimmitschau. Jüngst ist be-
kanntlich in China ein deutscher Arzt
zu Kerker und dann auf Vermittelung

strafe verurtheilt worden, weil er von
einer Stadt photographische Aufnah-
men gemacht hatte. Dieser Arzt ist ein
geborener Crimmitschauer, der Sohn

Ausstellung dahier wird auch ein gan-
zes ThüringerDors zu sehen sein; THU-
ringer werden die Höfe bevölkern und

gen führen.
Meißen. Der hiesige Verschöne-

rungsverein plant für dieses Jahr ein

Stadt. Dieses Fest wird zur Mostzeit
stattfinden und den Titel ?Herbstfest in
Alt-Meißen" führen. Als Festplatz

rationen einen alterthümlichen Charak-
t>r erhalten.

Mittw eid a. In der Zfchopau

Wilsdruff. Der Leimfabri-

W.' in vier Fällen festgestellt werden

kulöfes Fleisch verkauft. Der Ge-
licktshos verurtheilte den Angeklagten
zu 2 Jahren Gefängniß, 300 M Geld-
strafe event. 60 Tagen Haft und Aber-
kennung de: bürgerlichen Ehrenrechteaus die Dauer von 5 Jahren. De»
Staatsanwalt hatte vier Jahre Ge-
fängniß beantragt.

Lampertheim. Der Gastwirth
Metzger Christian Wanner von

Wilhelm Schneider von hier, Sohn ei-

ne« Wittwe, der«n einzige Hossnung er
war, ist beim Bad«n im offenen Rhein
ertrunken.

Mainz. In Anwesenheit der
Spitzen aller Behörden wurde die
Deutsche Schlosser - Ausstellung in der
Äadthalle eröffnet; fl« ist reich beschickt

«ms.
Gmünd. Als dieser Tage Cabi-

netmeister Heim wegen verschiedene: in

rige Mädchen des Sandbauern Chr.
Müller durch Unvorsichtigkeit beim
Spatzenschießen. Der Shäter ist ver-
hastet. In Eschenbach brannte das
Doppelhaus mit Scheuer des Joh. Gg.
Rapp, Bäcker, und Michael Rapp,
Kaufmann, total ab. Die Entstehungs-

versichert. Während eines kurzen
Gewitters mit starkem Wolkcnbruch

schlug der Blitz in das Wohn- und
Oekonomiegebäude des Christian
Mäußnest in Holzhausen, welches tota!
niederbrannte. Hier erhängte sich
67jährigeSchlächtermeister Bileam, der
schon längere Zeit Spuren von Geistes-
störung gezeigt haben soll.

Hart Hausen. Hier wurde der
18jährige Sohn des Thomas Müller
von seinem Kameraden Schweizer er-

schossen. Die That geschah aus Unvor-
sichtigkeit durch Spielen mit einem Re-
volver.

Neuenbürg. In Obernhausen
feierte der Landwirth und Bäcker Chri-
stoph Lutz, geb. 1810, die diamantene
Hochzeit mit seiner 78 Jahre alten
Gattin. Das Jubelpaax ist sür sein
hohes Alter noch sehr rüstig.

Ul m. Die Nummer der ?Ulme:
Zeitung" vom 11. Juni wurde aus
Verfügung des Staatsanwalts confis-
cirt wecen Beleidigung des Justizmini-
sters v. Haber, begangen durch einen
Artikel über die Pfizer'sche Straflam-

Burgkundstadt. In Alten-
kundstadt ist seit dem jüngst gemelde-
ten Brand der Tuchmacher Friedlein
verschwunden; man nimmt an, daß
derselbe mit verbrannt ist.

München. Am Eingang eines
Hauses an der Gabelsbergerstraße
wurde ein Metzger aus Eisersucht
durch zwei Stiche getödtet. Ertrun-
ken ist beim Baden in der Amper nächst
Bruck der Postgehilfe Reiter, der erst

noch nicht identisicirt konnten
nicht festgestellt werden.

Nürnber g. Die hiesige Landes-

haben 400,0V0 Personen die Äusstel-
Regensburg. Geistl. Rath Geo.

Denglerist am Herzschlag verschieden.
Als hervorragender Kenner der christ-
lichen Kunst war Domvikar Denger
über die Grenzen der Diöcese Regens-
burg hinaus geschätzt. Seit 1873 gab
er die Zeitschrift ?Kirchenschmuck" her-

bethätigen.
Scheinseld. Der gräflich Rech-

teren'sche Förster Georg Müller in
Dornheim, früher Leibjäger des Erb-
grafen Rechteren - Limpurg, hat sich
aus bis jetzt unbekannten Gründen er-
schossen. Er hinterläßt eine Wittwe
und sechs unmündige Kinder.

Frankenthal. Der frühere
Feldschütze Armbrust von hier, Bater
von 9 Kindern, verließ kürzlich seine
Familie und hielt sich seither mit einer
Wittwe Müller aus Haßloch im Hes-
sischen auf. Armbrust, der sich wegen
mehrerer Unterschlagungen und sich

Maikammer. Erhängt hat sich
der verheirathete Metzger Michael
Platz in einem Anfalle gei-

dem hiesigen Amtsgerichtsgefängniß
überliefert. Derselbe soll sich größerer
Betrügereien schuldig gemacht haben.

»>,»»».

Karlsruhe. Die Baiithätigktit

uno neugebaut. Eine Zi«xde ves Mit-
telpunkts verspricht das nach den Plä-
nen von Oberbaudirector Durm zu er-

richtende neue Bezirksamt zu werden.
Dasselbe kommt an die Stelle ehe-
mals Griesbach'schen Anwesens am

ran es uns im Ganzen noch sehr fehlt.
Die zweite Kammer genehmigte die

Borlage, betreffend den Karlsruher
Rheincanal und Rheinhasen, entsvre-
chend den Commiffionsanträgen mit
23 gegen LS Stimmen.

Pforzheim. Eine Anzahl von
Wiener Grossisten hat über 22 Psorz-
cott erklärt, indem sie sich durch Hand-
schlag und Unterschrift verpflichteten,
von den ausgeführten Air-

Wiener Grossisten durch Vermittelung
eines Agenten direct an Detailleure
verkaufen. Taglöhner Christian

Psulle n b o r f. Niulich Nachts

Stadt, Herr Rudolf F«rd, Probst,

brochenenFüßen todt aufgefunden. Der
Verunglückte war 1812 geboren.

Staufen. Die Familie BurcZ-
hardt in Basel hat für den Bau einer
evangelischen Kirche in Staufen 4800
Mark gesammelt. Die Summe kann
erhoben werden, sobald mit dem Ba>«
begonnen ist. Die Familie Burckhardt
hat ihren Ursprung im Münsterthal,
von wo vor bald 400 Jahren der Ahn-
herr des Geschlechts ausgewandert ist.
Die Mitglieder dieser Familie haben
sich eine große Anhänglichkeit an die
alte Heimath bewahrt.

Oesterreich-Ungarn.

Friedland. In Lusdorf er-
mordete auf offener Straße der Dach-
decker Adolf Wiedner seinen Bruder
Anton durch einen Revolverschuß. Der
Mörder wurde verhaftet.

Graz. Graf Max Spaur ist hier
im 63. Lebensjahre gestorben. Sein
Vater war der ehemalige österreichische
Gesandte bei dem päpstlichen Stuhle;
seine Mutter war im Jahre 1849 dem
Papste zur Flucht nach Gaeta behülf-
lich.

Prag. Der Handschuhfabrikant
Joses Miseb, welcher >?ach Veruntreu-
ung von über 100,000 Gulden flüchtig

zu Budapest während der Vorstellung
von Detectives erkannt und verhaftet.

Schwei».
Baselstadt. Gegen den Leichen-

verbrennungsbeschluß des Großen
Raths wird vermuthlich das Referen-
dum ergriffen.

Bern. Ein Bericht des Bundei-

fpricht die Hoffnung aus, daß das ita-
lienische Parlament die Vereinbarun-
gen genehmigen werde. Mit der Ge-
nehmigung des Staatsvertrages durch
die Schweiz will der Bundesrath war-
ten, bis die aus die Finanzirung be-
züglichen Fragen weitere Abklärung
gefunden haben.

Graubllnden. Wegen Theil-
nahme am Kampf gegen österreichische
Zollwächter aus der Alp Tilisuna wur-
de der Schmuggler Keßler in Feldkirch
zu zwei Jahren schwerem Kerker ver-
urtheilt. Ein alter Junggeselle,
Georg Barandum in Feldis bei Chur,

hat seiner Heimathsgemeinde 400,000
Frcs. vermacht. Feldis ist ein Bergdorf
mit 200 Einwohnern, die zusammen
nur 220,000 Francs versteuern.

St. Gallen. Ein junger Mörder
hat eine Schreckenstat vollbracht. In
Abwesenheit der Eltern brachte in
Wäldi ein 6 - jähriges Büblein mit
einem Messer sein 4 - jähriges Brüder-

Luxemburg.
Lieler. Ein sonderbarer Fund

wurde allhier gemacht. Eine Heerde
Schafe von 30 40 Stück wurde am

Abende harmlos in hiesiger Ortschaft

lungen des Ackerers Betz untergebracht.
Bis jetzt konnte der Eigenthümer de»
Schafe noch nicht ermittelt w«rden.

Luxemburg. Kürzlich stieß ei-
nem Bauersmann in der Bahnhof-
Avenue ein bedauerlicher Unfall zu.
Derselbe wollte vor der Eisenhandlung
Glälener von seinem Wagen herunter-
steigen und fiel dabei so unglücklich
herab, daß er sich sozusagen die ganze
Hirnschale blos legte. Leider war kein
Arzt zur Stelle. Nach Verlaus einer
halben Stunde kamen ein Priester und
ein Bruder aus dem nahen Kloster,
um dem ersteren Verband anzulegen.
Glücklicherweise soll die Wunde nicht
lebensgefährlich sein. Eine Warnung
für Fuhrleute zur Vc»licht.

?K önigMenelikhatden

Mourlon damit beauftragt, eine alle
Hauptmittelpunkte Abessiniens verbin-
dendes Telegraphen- und Fernsprech-

netz anzulegen, wie das gesammte Ma-
terial zu liefern. Jede Telegraphen-
station erhält einen Fernsprech-Appa-
rat; auch der Palast Menelik's selbst

lon führt gegenwärtig diesen Auftrag
aus; auf einer Strecke von 1100 Ki-
lometern sind bereits die Pfähle ange-

strast.
Eine interessante Ope-

ration hat Professor Dr. Weinlechner

38 jährigen Schlossergesellen R. P., der

der Rückseite an Stelle der stärksten

Haut ein fünf Centimeter langes und
acht Millimeter breites, spindelförmi-
ges Knorpelstück herausgeschnitten und

R. P ist jetzt mit seinen Ohren über^

In Seckbach bei Fr
furt am Main traf ein Feldschütze
mehrere Unfug treibende Knaben und
schoß nach denselben; er verwundet«
den fünfzehnjährigen Knaben Brei-
denbach tödtlich. Der Knabe erlag am
nächsten Tage seine Verletzungen.

Der ander russischen
Grenze bei Witkowo stationirte Ossi-
cier machte in Begleitung von
drei Gemeinen aus einem Se-
gelboote eine Spazierfahrt nach
dem auf deutscher Seite gelegenen
Powidz. Er ließ sein« Leute auf dem
Boot zurück und ging in ein Local, um
ein Glas Bier zu trinken. Der im Lo-
cal anwesende Bürgermeister schickte
nach, kurzer Zeit nach Gendarmen lvid
ließ den Osficier verhaften. Dieser
wurde heute nach Witkowo gebracht
und dem Landrath vorgeführt.

Mitten in oem Städt-

Fuß eine Quelle entdeckt, die 4000
Gallonen gutes Master täglich liefert.
Die Quelle wird wahrscheinlich noch

bohrt wird. Sie genügt indessen schon
jetzt, um die ganze Bergwerksstadt mii
Wasser zu versehen. Bei dem großen
Wassermangel, unter welchem die
Goldgräber sehr schwer zu leiden ha-
ben, ist der Quellensund von der
arößten Wichtigkeit.

DieVerhaftungzweier
englischen Ossiciere wegen Spionage
erregt in Metz großes Aufsehen. Wie

mal die Schüler des obersten Cursus
der Artillerieschule von Chatham unter
Führung zweier Lehrer eine Studien-
reise aus die Schlachtfelder von 1870.
Diesmal waren es elf Schüler unter
Führung eines Majors und eines Ca-
pitäns. Zwei der Schüler, die alle
den Rang eines Premierlieutenants
haben, bestiegen eines Nachmittags den
Thurm der Kathedrale, von dem man
eine Rundsicht auf reichlich 26 engl.
Meilen hat. Nach mitgebrachten Kar-
ten begannen sie die umliegenden Forts
zu studieren und zu zeichnen. Als der

Thurmwächter dies bemerkte, telepho-
nirte er an die Hauptwache, deren
Commandant die beidenOssiciere durch
eine Patrouille auf die Hauptwache ho-
len ließ. Bald daraxs erschienen dort
auch die beiden Lehrer der Kriegsschü-
ler, um ihre Kameraden zu befreien.
In einer Droschke wurden nun alle
vier dem Staatsanwalt vorgeführt
und verhört.

Gegenüber der kürzlich
durch die Presse gegangenen Nachricht,
daß die deutsche wissenschaftliche Ex-
pedition des Leipziger Forschungsrei-
senden Dr. Hans Meyer in Brasilien
von Indianern überfallen und Herr
Meyer selbst verwundet worden sei,
erzählt ein Bries aus Florianopolis,
welche Bewandtniß es mit diesem Ue-
berfall hatte. Meyer und sein Begleiter
hatten einen in Brasilien ansässigen
Deutschen und mehrere Brasilianer ge-
gen eine tägliche Vergütung von 10
Milreis für die Person engagirt, um

sie von Minas aus in den Urwald zu
sichren, wo noch heute Indianer Hau-
fen. Für den Fall, daß ihnen India-
ner zu Gesicht kämen, sollte jeder 300
Milreis Extrabelohnung erhalten.
Nachdem man mehrere Tage vergeblich
den Urwald durchstreift hatte, kehrte
die Expedition nach ?Abinas" zurück,
wo mittlerweile von dem Vater ,

eines
der brasialianischen Begleiter einßrief
angekommen war, welcher die Mitthei-
lung machte, daß in der Nähe von Pal-
meiras <bei Peiras Grandes) allnächt-
lich Indianer sich hören ließen. Unsere
begierigen Deutschen eilen natürlich
sofort nach Palmeiras, quartiren sich
in einer Waldhütte ein, die Gewehre
schußbereit und richtig! mitten in
der Nacht erhebt sich ein schreckliches
Geheul rings um die Hütte herum.
Steine werden gegen die Thür ge-
schleudert, bis diese ausspringt, und
herein schwirrt ein Jndianerpseil,
glücklicherweise ohne Jemanden zu
treffen. Die erschreckten Forscher sehen
allerlei dunkle Gestalten im Mond-
schein umherhuschen, sie greisen zu den
Gewehren, schießen und wie wegge-
weht sind die muthigen Indianer. Un-
sere Expedition bewahrt den Pseil als
Trophäe und telegraphirt ihr Aben-
teuer nach' Deutschland. Die ausbedun-
genen 300 Milreis werden gern aus-
bezahlt an die schmunzelnden Brasilia-
ner. Nun giebt es ober in PalmeiraS
weit und breit keine Indianer mehr, da
diese Gegend längst angebaut und be-
völkert ist. Und wer waren denn di«
nächtlichen Unholde? Die Bewohner
von Palmeiras selbst, welche ihrenßer-
wandten aus diese Weise die verspro-
chenen 300 Milreis zu verschäfsen
wußten.

DerPrimasvonßumä-
nien ist in Anklagezustand versetzt
worden. Schon seit einiger Zeit erregte
die herrschsüchtige Haltung des Me-
tropoliten und Primas vonßumänien,
Ghenadius Petresco, den Verdacht,
daß er sich der obersten Gewalt, in der
Verfassung des Staates den Kano-
nes der Kirche und den Kirchengesetzen
der heiligen Synode zukommt, zu be-
mächtigen strebe. Darius ergaben sich
MißHelligkeiten zwischen der Majori-
tät der Synod« und dem Metropoli-
ten, welcher die Autorität der Synode
bei Seite schob und die Mehrzahl der
Diöcesan - Sitze für vacant erklärte.
In ihrer letzten Sitzung hat nun die
heilige Synode, welche aus zwölfMit-
gliedern. dem Erzbischos von der Mol-
dau. sechs Diözesanbischöfen und fünf
Bischöfen ?in partibus" bestand, ein-
stimmig beschlossen, den Primas von
Rumänien inAnklagestand zu versetzen
thätigkeit zu suspendiren. Zu diesem
Zwecke setzte die Synode zwei Com-
missionen zu j« drei Mitgliedern ein
und übertrug der «inen die gerichtliche
Verfolgung des Metropoliten, der an-
deren die provisorische Verwaltung der
Tiocesen.
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